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Strassenbauprojekt Hornbachstrasse, Abschnitt Bellerivestrasse bis Dufourstrasse vom 12. Juni 2026
Mitwirkungsverfahren gemäss § 13 des StrG


Sehr geehrte Damen und Herren

Ich/wir nehmen Bezug auf die Planauflage des Strassenbauprojekts «Hornbachstrasse, Abschnitt Bellerivestrasse bis Dufourstrasse» (Ausschreibung vom 12.06.2026). Gemäss §13 des StrG mache ich/machen wir nachfolgende Einwände geltend.

Einleitende Bemerkungen hier einfügen
Gemäss StrG des Kantons Zürich gehören zur Strasse nach §3 sowohl Flächen für den fliessenden und ruhenden öffentlichen und privaten Strassenverkehr. Der nach Gesetz bestimmungsgemässe Nutzen der Strasse hat auch dem ruhenden privaten Verkehr zu dienen. Ein völliger Abbau aller PP ist nicht gesetzeskonform.

Auf die Aufhebung der 37 blauen Parkplätze soll aus folgenden Gründen verzichtet werden:
[Es folgen Beispielargumente in grün]
· Der Suchverkehr in den umliegenden Quartieren bzw. Strassen für einen blauen Zonenparkplatz wird weiter zunehmen und den Druck auch für die übrigen Quartierbewohner ausserhalb des direkt betroffenen Strassenzuges erhöhen. Deshalb und auch im Sinne des Klimas sind so viele Parkplätze wie möglich zu erhalten. 
· Für viele Anwohner ist das Vorhandensein von Anwohnerparkplätzen aus beruflichen Gründen oder wegen privaten Engagements dienlich oder sogar notwendig. Arbeitge-bende verlangen immer mehr Flexibilität (Nachtarbeit, Verlegung Arbeitsort, verschiedene Arbeitsorte pro Haushalt), weshalb vor allem für die wenig begüterte Bevölkerung (z. B. Mitarbeitende des öffentlichen Verkehrs) auf öffentlich zugängliche Parkplätze angewiesen sind. Zudem kann die Stadt nicht mal in ihrer eigenen Überbauung genügend Parkplätze zur Verfügung stellen. Somit ist nachweislich ein Unterangebot vorhanden. Deshalb ist auf den weiteren Abbau blauer Parkplätze zu verzichten. 
· Das bestehende Parkplatz- und Anwohnendenverhältnis ist vernünftig und notwendig, um das Quartierleben zu erhalten, Verwandtenbesuche zu ermöglichen und auch ältere Personen betreuen zu können. 
Besten Dank für die wohlwollende Prüfung dieser Einwendungen.

Freundliche Grüsse
[Hier persönlich unterschreiben.]
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